
Rezensionen

gesima; Von der Ferıa (ınerum ab sınd ann Tür jeden Jag der
40tägigen Fastenzeıit Predigten vorhanden; der eıl SC.  1e€. mıiıt der
Ferl1a ach dem zweıten Fastensonntag; in dem In TUC behindlıchen

Teıl wırd dıe Reıhenfolge fortgesetzt. Es ist bemerkenswert, daß sıch
TU jeden lag mehrere Predigttexte linden, gewöÖhnlıch ZWel oder drel,
bısweılen auch mehr (Tür den Aschermittwoch sechs verschiedene Pre-
dıgten). Der erste lext den einzelnen agen ıst äanger un austiührlich
entwickelt; die übrıgen lLexte kürzer un! öfter mıt gedanklıchem nhalt,
der quft den Jängeren LText zurückgeht, aber auch mıt vielen NCUCH

rwägungen un Ausführungen. Man sıeht, daß der Prediger VCI-
schıedene Entwürte 1ür besondere FKälle bereıt en wollte, un kannn
zugleıc. daraus schlıeßen, welche Bedeutung der Verkündigung der
christlichen W ahrheıten eılegte un mıt welchem lIier er für dıe
Predigttätigkeıit bereıt se1ın wollte Dıies erscheint aqals eiIn besonderer
Charakterzug In dem seelsorglichen ırken des eılıgen. Aus den Texten
sıeht INa weıter, mıt welchem Fleiß den Inhalt zusammenstellte und
eıne wıe umfangreiche kenntnis der eil1ıgen Schrift er dıe sich uch
Darlegungen dem hebräischen Text vorlinden) WI1€e der kırchlichen
Lauteratur ıhm dabel Gebote stand. So bleten dıe Predigten großen
Reichtum edanken, dıe aus verschıedenen Quellen fließen und
zugle1c die Originalıtät des Veriassers beleuchten Für dıie Geschichte
der Predigt 1 Bbegınn des Barockzeitalters bhaıeten diese Homlilien des

Laurentius wichtiges Mater1al un INa ann begreıfen, daß dieser
eıinen en Ruft als Kanzelredner he1 seinen Lebzeıten hat

Diıe Ausgabe erfolgt ach den erprobten Grundsätzen, w1ıe S1Ee he1l
en iIrüheren Bänden beiolgt wurden. Am an ıst be1ı jedem Abschnitt
eine kurze Inhaltsangabe geboten; In den Anmerkungen werden aqalle
Zitate nachgewı1esen un: bezüglıch der Bıbeltexte un: ihrer Varlanten,
weilch letztere AUS der Bıblıa Lovantenstis des Autors stammen, wırd der
Vulgatatex miıtgeteilt, ebenso abweıchende Interpunktion (vgl AA 53
dıe Stelle AaUusSs Luc. 4, Spirıtus Dominı IN quod unxıt
evangelızare pauper1ıbus, misıt contrıtos corde, dıe and-
chrılt der Interpunktion der Bıblıa Lovanıensis folgt). uch erläuternde
sachliche Hinwelse quti andere en sınd In en nmerkungen
gegeben So sınd dıe nötıgen Angaben Un Hinweise TÜr das Studium
der Predigten VO. lıterarıschen w1e VO theologıschen Standpunkt aUus
In der Pu  1ıkalıon vorhanden. Der C ıst sehr klar un:! ansprechend,
w1e In den irüuheren Bänden Möge dıe Ausgabe der er des eılıgen
Laurentius In der bısherıgen W eıse weıter tortschreiten!

Kirsch

Supplementum epigraphicum STAaCCUM vol. ILL S1ijthoff,
Lugdunı Batavorum. 1937 183 F1

Der vorliegende 881 Band des VO  b (Amsterdam
herausgegebenen „Supplementum epıgraphıcum graecum ” nthält dıe
Inschriften VO  _ Palästina un VO  b Agypten. Die ammlung ist ehbenso
nützlich, Ja unentbehrlich für dıe Forscher, dıe sıch mıt der christlichen,
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WwIe tür diejenıgen, dıe sıch mıt der profanen Altertumskunde beschäft-
L1gen. aIUur zeu wıeder dieser eUuUe Band, besonders In seinem erstien,
den palästınens. Denkmälern gew1ıdmeten Teıil Von den 5 Nummern
VO  > Inschriften, dıe aus Palästina stammen, betragen dıe christlıchen
lLexte mehr als eiInNn Drittel (etwa 150) S1e sınd. inhaltlıch verschieden.
Eis gıbt darunter zahlreiche Weıheinschritten VOILL Kırchen, Auischrifien
VO  > Teilen der Kırchengebäude, Mosaıkinschritten VOL “ußböden, e1N-
zelne mıt Jahresdatum, dıe meisten dieser Gruppe mıl den Namen der
Stifter, darunter 31schöfe, FPriester, Dıakonen un: kıirchliche Beamten.
Einzelne Texte sınd auch der ıftung VO  } Klöstern gewldmet In den
al Altären angebrachten Inschrıften werden dıe Namen der artyrer
genannt, deren Relıquien 1m ar beıigesetzt wurden, WwWI1e dıe inter-
essantien Fragmente des 1 ıtulus mıiıt dem Katalog der Kelıquien, dıe VOoNn
der Kalserın Eudocı1a dıe Mitte des Jahrhunderts der asılıka des
hL tephanus übergab (S 2Ö, Num. 192) uch. das bekannte, 1n der
etzten eıt mehrtac. behandelte „Dıiatagma Kaılsaros“ ber dıe Grab-
verleizung ıst aufigenommen (S 4 1., Num 13), mıft Angabe der reichen
Literatur. Dann ınden sıch natürlıcherwelse zahlreiche Grabschriften
EsS ıst somıiıt eıine reiche und wıchtige epıgraphische Quellensammlung
ZUL Archäologıe Palästinas, dıe 1ler Tür bequemen eDrauc. vereinigt
ıst. Geringer ist dıe der chrıstliıchen lLexte zweıten Teıl, der dıe
Inschrıftften AUuS Agypten umtaßt och sınd iImmerhın ber 30 Num-
INernN Allerdings geben mehrere 1Ur die Namen der qut Malereıen dar-
gestellten eılıgen (zZ Num. 664—6983). Lıturgisches Interesse en
die laängeren Gebetsformeln qauftf Insce.  en AaUus Nubıen (Num 572—879).
Die methodische Anordnung 1Ur dıe Darbietung der 'Lexte ist die gegebene:
Angabe des Fundortes, Charakter des enkmals, Bıbliographie, Text,
wI1e sıch quft dem Denkmal findet, Bemerkungen ZU ext Das Ver-
zeichnis der Luıteratur (mıt en gebrauchten Abkürzungen Anfang
des Bandes ze1gt, A4US welcher Anzahl besonders VOIN Zeıitschrıtten der
verschıedensten Länder un prachen dıe lLexte gesammelt wurden. Am
cA1iusse (S 159—183) iinden sıch die zahnlreıchen ndıces. Verzeichniıis
der Personennamen (n TEl Kategorli1en), der geographischen Namen,
der (Grottheıiten un: göttliıcher Attrıbute (wobeı 171 die Angaben christ-
lıchen Charakters besonders angegeben SIN ann dıe ;„rCS miılıtares"”
un eiıne sachlıche Inhaltsangabe der Inschrıftentexte, In der dıe chrıst-
lıchen 'Lıtulı elgens verzeichnet werden S 173); zuletzt eın Namens-
verzeichnıs. VV un:! eın egıster der Museen, siıch dıe
enkmäler en er wvroße Nutzen dieser dammlung besteht VOTL em
darın, daß darın eine zuverlässıge un: vollständige Veröffentlichung der

weiıt versireutien un: In TUr viele Forscher unerreichbaren Eıiınzel-
publıkatıionen un Zeitschriften bekannt gemachten epı1graphischen lLexte
der hbeıden enannten Länder eboten wiırd. So bıldet S1e TÜr qile
Archäologen, Ep1igraphiker un:! Hıstorıker w1e Kırchenhistoriker ein
unentbehrliches Hiılftsmiuttel TUr ihre Studien: auch dıe Exegeten nd
Orilentalisten werden tür die bequeme Benutzung der /  Lexte  ms der hbeıden
Länder dem Herausgeber 1Ur selne entsagungsvolle Arbeit dankbar sein.
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